
„Behinderung ist keine Charaktereigenschaft…“  

Fachbeitrag der ambulante Hilfe zur Erziehung des Märkischen Sozialverein e.V. 

anlässlich seines Tages der offenen Tür am 22.05.2025 

 

Das Sozialrecht trifft auf den Bildungsbereich 

Leistungsträger wie das Jugendamt ermöglichen bei 

Anerkennung einer Leistungsberechtigung Einzelfallhilfe 

in Kita, Schule und Sozialraum. Der MSV e.V. ist Leis-

tungserbringer von ambulanter Hilfe zur Erziehung. 

Seine unmittelbaren Kunden sind das Kind, seine Eltern 

und das Sozialrecht. 

 

Abbildung 1: Die Vorstellung unserer Einzelfallhilfen im 
Fachbereich Ambulante Hilfe zur Erziehung des MSV e.V. 
Foto privat (JE) 

Das Recht auf (frühe) Bildung gilt für alle Kinder; ob sie 

behindert sind oder nicht 

Institutionen und Mitarbeitende - und auch die betroff-

enen Kinder samt ihren Eltern - haben es nicht leicht, bei 

Vorliegen von ADHS, Autismus, FASD etc. in Kita- oder 

Schulalltag gemeinsam (frühkindliche) Bildungsprozesse 

zu gestalten.  

Herausforderndes Verhalten und besondere Hilfebedar-

fe  

In letzter Zeit beobachten wir, dass professionell Betei-

ligte in Kita- und Schulalltag das Kind (Subjekt) und be-

obachtbare Erscheinungsweisen seiner Behinderung 

(Objekt) - wie herausforderndes Verhalten und besond-

erer Hilfebedarf - oftmals gleichsetzen.  

Das Verhalten von Kindern, die seelisch behindert sind 

(oder denen eine seelische Behinderung droht) kann für 

Erziehende wie Lehrende eine Grenzerfahrungen dar-

stellen, mit der beide als Leistungserbringer professionell 

umzugehen haben. Wir beobachten, dass manche Kinder 

aufgrund ihres Verhaltens in schwierigen Gruppen-

situationen auf ihr Problem reduziert werden.  

Während das Kind unter dem Vorzeichen (diagnos-

tizierter) Beeinträchtigungen seine Aneignungsprozesse 

von Welt tätigt – nimmt das Umfeld dessen besondere 

Verhaltensweisen als belastend wahr – und droht mit 

Ausschluss.  

Es ist allen bekannt, dass Kinder, die seelisch behindert 

(oder von einer solchen Behinderung bedroht) sind, 

aufgrund ihrer Ausgangsposition manchmal andere 

Zugangswege zur (frühen) Bildung einfordern, sie mehr 

auf persönliche Ansprache und Zuwendung angewiesen 

sind sowie in intensiverer Art und Weise ihre Zugehörig-

keit zur Gruppe durchsetzen müssen.  

Kinder, denen eine seelische Behinderung droht, sind 

besonders verletzlich 

Leistungserbringer wie Kitas, Schulen und Einzelfallhilfe 

sind gesetzlich aufgefordert, das Kindeswohl in Kita- und 

Schulalltag zu fördern und aufrecht zu erhalten.  

Programm 

Unser Fachbeitrag „Behinderung ist keine Charakter-

eigenschaft“ bietet Aufklärung und Hintergrundwissen, 

Inklusion professionell umzusetzen sowie Stigmatisie-

rung und Exklusion zu vermeiden. 

 - Begrüßung der Gäste (Jörg Eisenberger) 

 - Information zum Fachbereich Einzelfallhilfe in Kita, 

Schule und Sozialraum des Märkischen Sozialverein 

e.V. (Stefanie Ludwig, Denis Straßburg): 

 - Fachvortrag zu den Themenfeldern Kindeswohl, 

Kindeswohlgefährdung und Behinderung (Ria N. 

Schulz) 

 - Musikalische Begleitung (Doreen & Maik Wolter) 

Inhaltliche Schwerpunkte des Fachvortrages 

(Ria N. Schulz) 

Kindeswohl 

Der Begriff “Kindeswohl” bezeichnet für uns eine förder-

liche, wertschätzend, situationsangemessene und ganz-

heitliche Erfüllung und Sicherung der Bedürfnisse und 

Rechte eines Kindes; beides muss entsprechend indivi-

duellen Voraussetzungen gewährleistet werden. 

Kindeswohl wird aktiv oder durch Unterlassung gefähr-

det 

Eine Kindeswohlgefährdung (KWG) liegt vor, wenn El-

tern, Angehörige, im sozialen oder sonstigen Umfeld 

Einfluss nehmende Personen oder Institutionen durch 

ihr Verhalten das Wohl oder die Rechte eines Kindes 



beeinträchtigen. Dies kann durch aktives Handeln oder 

durch Unterlassen einer angemessenen Sorge gesche-

hen. 

Besondere Situation von Kindern, die behindert oder 

von Behinderung bedroht sind 

Studien zu dem Themenkomplex Kinderschutz und Be-

hinderung deuten darauf hin, dass eine Behinderung des 

Kindes als Risikofaktor angesehen werden muss: Kinder, 

die behindert oder von einer Behinderung bedroht sind, 

sind…  

 - häufiger leicht zu manipulieren 

 - befinden sich gegenüber Dritten oftmals in der 

Situation starker Abhängigkeit 

 - einem Machtgefüge ausgesetzt (Machtdifferenzen 

sind zu ihren Ungunsten verteilt)  

 - in ihren Fähigkeiten zur Kommunikation oftmals 

eingeschränkt
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 - zur Herstellung oder Aufrechterhaltung ihres kör-

perlichen Wohlbefindens auf Hilfe angewiesen und 

deshalb besonders leicht verletzlich.
2
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Bei Vorliegen einer Behinderung besteht die Gefahr, 

Gewalt bzw. Benachteiligungen (Rechtsverletzungen) zu 

erleben. Dies betrifft alle Lebensbereiche.  

Kinder, die behindert oder von einer Behinderung be-

droht sind, erleben häufiger als andere Kinder Gewalt 

(körperlich wie psychisch), Vernachlässigung sowie struk-

turelle oder sexualisierte Gewalt.  

 

Abbildung 2: Fachvortrag von Frau Ria N. Schulz zu den 
Themenfeldern „Kindeswohl, Kindeswohlgefährdung und 
Behinderung“ am 22.05.2025, Foto privat (JE) 

Es gilt die allgemeine Lebenssituation von Kindern mit 

Behinderung mitzudenken und eine besondere Sensibili-

tät zu entwickeln, um Gefährdungen des Kindeswohls 

wahrzunehmen und zu beurteilen. 

                                                                        

1
 Es entsteht eine alltägliche Ohnmachtserfahrung, die 

sich verfestigt. 
2
 Menschen, die körperlich oder geistig behindert oder 

psychisch erkrankt sind, befinden sich aufgrund ihres 
Angewiesen-Seins auf Unterstützung bei der Pflege ihres 
Körpers häufiger in vulnerablen Situationen. 
3
 Vulnerabilität: Verletzlichkeit.  

 

Abbildung 3: Schweres leichter machen. Die musikalische 
Begleitung von Doreen & Maik Wolter; Foto privat (JE) 

 

Abbildung 4: Unser Publikum am 22.05.2025. Foto privat 
(JE) 

 

Abbildung 5: Macherinnen & Macher unseres Fachbei-
trages; Foto privat (JE) 

Jörg Eisenberger (FBL) 



 


